
Briefvorschlag für ein Schreiben an Kandidatinnen und Kandidaten der CDU Berlin:     

Sehr geehrter Herr ..., sehr geehrte Frau..., 

 

mit der Ausschreibung der S-Bahn Berlin betreiben Rot-Grün-Rot ein hochriskantes und 

extrem teures Vorhaben. Die Wirtschaftlichkeit gegenüber einer Direktvergabe wurde nie 

untersucht. Mit dem Ende der Niedrigzinsphase werden die Kosten für die Zinsen der 

Anbieter stark steigen und Kostennachteile gegenüber einer öffentlichen Finanzierung 

verursachen. 

 

Aber das ist noch nicht alles: Unter dem Deckmantel der Mittelstandsfreundlichkeit droht mit 

der Ausschreibung die massive Beschädigung des für Berlin unverzichtbaren Verkehrsträgers. 

Durch die Aufteilung auf drei oder vier milliardenschwere Lose erhält kein einziger 

Mittelständler einen Vorteil. Aber das System S-Bahn, das nur als intaktes Netz gut 

funktionieren kann, würde zerschlagen. 

 

Konservative Politik bedeutet, Gutes zu bewahren. Das S-Bahn-Chaos seit 2009 wurde 

maßgeblich durch die zerstörerischen Sparpläne unter Hartmut Mehdorn verursacht. Seither 

hat die S-Bahn sich neu aufgestellt und viele Probleme in den Griff bekommen. Werkstätten 

wurden wiedereröffnet, alte Wagen generalüberholt, eine neue Wagenreihe ist entwickelt und 

wird derzeit sukzessive ausgeliefert. Störungen kommen immer noch vor, aber in weit 

geringerem Maße und nicht mehr, weil Dutzende Wagen kaputt sind. Dies alles geschah vor 

allem im Zuge politischer Einflussnahme unter der großen Koalition 2011 bis 2016 mit 

Beteiligung der Berliner CDU. Die neue Ausschreibung droht diesen Erfolg 

zunichtezumachen. 

 

Verhindern Sie die Verschleuderung von Milliarden Euro an Steuergeldern, fordern Sie eine 

Untersuchung der Wirtschaftlichkeit der S-Bahn-Ausschreibung ein! 

Bewahren Sie die Berliner S-Bahn, sprechen Sie sich für einen Stopp der Zerschlagung in 

mehrere Lose aus! 

Mit freundlichen Grüßen 

... 

 


